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Bieber

Saisonabschluss
mit Radfahrverein
BIEBER �  Der Radfahrverein
RVG-OBC Bieber lädt für
Samstag, 15. Oktober, zum
jährlichen Ausradeln. Dabei
fahren die Teilnehmer eine
20 Kilometer lange Strecke
zum Saisonabschluss, die
auch für Ungeübte geeignet
ist. Treffpunkt ist um 11 Uhr
am Feuerwehrplatz in Bieber.
Die Gruppe radelt von dort
aus in Richtung Buchrain-
und Maunzenweiher, am Kes-
selbruchweiher vorbei zur
Reiterschänke in den Trieb-
weg nach Neu-Isenburg. Auch
Nichtradler sind hierzu ein-
geladen, Parkplätze sind aus-
reichend vorhanden. Nach
der Mittagspause geht es zu-
rück nach Bieber. � san

Salsa-Tanz
ausprobieren

BIEBER �  Die Tanzsportab-
teilung Maingold Casino der
DJK Blau-Weiß Bieber bietet
Tanz-Schnupperkurse im Ju-
gendgästehaus Rosenhöhe,
Am Waldschwimmbad 30,
an. An den Sonntagen 23. Ok-
tober, 13. und 27. November
sowie 11. Dezember haben
Interessierte Gelegenheit, an
den kostenlosen Terminen
teilzunehmen. Von 16.30 bis
18 Uhr gibt es Nachhilfe im
Gesellschaftstanz, von 18 bis
19.30 Uhr wird Salsa geübt.
Eine Anmeldung ist nicht
notwendig, Interessierte
kommen einfach vorbei und
machen mit. Weitere Infor-
mationen unter � 0177
3321692. � san

Jazz und Magie im Wiener Hof
Organisiert wird die Show „Jazz ex-
tra“ vom Jazzverein Offenbach.
Karten kosten 10 Euro, ermäßigt 8
Euro und sind an der Abendkasse
erhältlich. � Foto: p

der Langener Straße 23 um 20.30
Uhr. Der magische Abend wird ge-
würzt mit swingenden Jazz-Titeln
von Gitarrist Rolf Plaueln und Saxo-
phonist Achim Farr.

Der unter anderem aus dem Fernse-
hen bekannte Zauberer Harry Kea-
ton zeigt am Freitag, 14. Oktober,
im Saalbau des Wiener Hofs sein
magisches Können. Los geht es an

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  069
19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-
1 Uhr; � 116117 (14-7 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Kinder und Jugendliche:
Starkenburgring 66, 14-18
Uhr, � 069 8405-4530.
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469,
� 01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Apotheken-Notdienst: Mi., 8.30
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: disapo-
Apotheke, Schumannstraße
144, Offenbach, � 069
2444860 und Linden-Apothe-
ke, Hegelstraße 2, Heusen-
stamm, � 06104 61130.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Zahnärztlicher Notdienst:
� 01805 607011
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
10-20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Rechtsberatung: � 8057-5901
Weißer Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 oder
116006 (7-22 Uhr)
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr,
� 87876443
Pro Familia Beratungsstelle:
� 8509680-0
Frauennotruf: � 8509680-22
Frauen helfen Frauen/Frauen-
haus: � 886139
Aids-Hilfe: � 883688
Pflegende Angehörige: � 069
95524911
Beratung Eltern, Kinder, Jugend-
liche und Babys: 10-12 Uhr,
� 8065-2490
EVO-Energieberater: 14-18 Uhr,
Sprechstunde, Bürgerbüro,
� 8060-1854
Abfallberatung und Sperrmüll:
7-18 Uhr, � 840004545
Polizei: Allgemeine Beratung:
� 0800 3110110; Jugendbera-
tung: � 8098-1240; Polizeila-
den: 9-17 Uhr, � 8098-1230
Fachstelle Jugendberufshilfe:
� 8065-4350
Beratungsstelle für Schwerhöri-
ge: dsblvhessen@t-online.de
Deutscher Arbeitskreis für Fami-
lienhilfe e. V.: � 437091
Beratung Auszubildende:
� 82378450
Lernwerkstatt: � 82378450
Hospizbewegung: 14-15.30
Uhr, � 80087998
Weiterbildungsberatung: 8-16
Uhr, � 8065-3133
Fluglärmbeschwerdestelle: �
0800 2345679
Hausnotrufe: DRK � 0800
1922291; ASB: � 0800
1921200
Malteser Hilfsdienst: � 88 80
90 oder 06104 4600
Arbeits- und Sozialrecht, Gelbes
Haus: 17-19 Uhr, � 839181
Teestube für Obdachlose: 9.30-
15.30 Uhr, Gerberstraße 15,
� 82977030
Behindertenhilfe: �
809096912
Frühförder- und Frühberatungs-
stelle: � 9854390
Deutscher Mieterbund: 9-13 u.
14.30-17.30 Uhr, � 813264
Verein für Haus-, Grund- und
Wohnungseigentümer: 8.30-
12.30 Uhr und 13.30-17 Uhr,
� 882769

SUCHT

Al Anon Familiengruppe:
� 0201 773007
Anonyme Alkoholiker: � 069
19295 oder 0151 50865101

Ohne Gewähr

Der Jahrgang 1946/47 trifft
sich am Freitag, 28. Oktober,
um 18.30 Uhr im Restaurant
„Zum Grünen Baum“ an der
Langener Straße 9.

JAHRGANG

KJB feiert
Halloween

BIEBER �  Zu einer Grusel-Par-
ty lädt die Katholische Jugend
Bieber (KJB) am Sonntag, 30.
Oktober, ins Pfarrheim, Pfarr-
gasse 7. Los geht es um 17
Uhr. Kommen können alle
Kinder und Jugendlichen zwi-
schen acht und 14 Jahren. Die
Gruppenleiter freuen sich auf
schaurige Kostüme und rich-
ten eine Nachtwanderung
aus. Der Eintritt kostet einen
Euro. Die Gruppenstunden
treffen sich immer montags
ab 17 Uhr, dienstags, mitt-
wochs, ab 17.30 Uhr, und frei-
tags ab 17 und ab 19 Uhr. Teil-
nehmen können Kinder ab
acht Jahren. Die KJB begrüßt
auch neue Mitglieder in ihren
Reihen. � san

Ereignis, das bis heute wirkt
Großer Andrang bei Video-Vorführung von Jubiläumszug vor 25 Jahren

BIEBER �  Die Festtage zur
1200-Jahr-Feier Biebers am
26. Mai 1991 bewegen noch
heute die Gemüter. Mehr als
hundert Interessierte sind ins
Pfarrheim gekommen, um
die 25 Jahre alten Videos vom
Festumzug und dem darauf
folgenden Montagsfrüh-
schoppen im Festzelt an der
Würzburger Straße sehen.

Egbert Färber, Vorsitzender
des Heimatvereins, stimmt
die Versammlung auf ein
spannendes Wiedersehen
mit einem gigantischen Fest
ein, das es in dieser Dimensi-
on noch nie gegeben hatte.
Hans Winter, Festorganisator
und damaliger Heimatver-
einsvorsitzender sowie Wolf-
gang Stoppel, Mitorganisator

und Akteur der Festtage,
kommentieren das Video
über den Festzug.

Der erste Film zeigt Motiv-
wagen und Kostümgruppen
von ortsansässigen Vereinen.
Beispielsweise war die TGS
mit dem Bieberer Amulett zu
bewundern. Besonders origi-
nell waren die auf den Fest-
wagen dargestellten Bieberer
Gebäude wie die Käsmühle
vom Obst- und Gartenbauver-
ein, der Bieberer Aussicht-
sturm von den Offenbach
03er, der Bieberer Bahnhof
vom Gesangverein Polyhym-
nia und eine heute nicht
mehr existierende Zollstation
vom TV Bieber.

Nach dieser Vorführung ha-
ben sich die Zuschauer auf

die Aufnahmen vom Traditio-
nellen Frühschoppen mit
German Hofmann und der
Ochsenfurter Blasmusik ge-
freut. Dabei kommt noch ein-
mal die ausgelassene Stim-
mung von damals zum Vor-
schein.

Der Reiz für die Zuschauer
dieses Abends besteht vor al-
lem darin, sich selbst und an-
dere vor 25 Jahren zu sehen,
Bekannte zu entdecken die
ebenfalls ein viertel Jahrhun-
dert gealtert sind oder heute
schon nicht mehr leben. Eg-
bert Färber erklärt abschlie-
ßend: „Die Videos zeigen ein
Ereignis, das bis in die heuti-
ge Zeit hineinwirkt, weil sich
Alt und Jung damit identifi-
zieren können.“ � san

Spazieren und
über Trauer reden
BIEBER � Die Ökumenische
Hospizbewegung lädt für
Sonntag, 16. Oktober, wieder
zu Ge(h)sprächen nach Bie-
ber ein. Beim gemeinsamen,
etwa einstündigen Spazier-
gang reden die Teilnehmer
mit erfahrenen Trauerbeglei-
terinnen über ihre Gefühle.
Los geht es um 15 Uhr. Treff-
punkt ist der Parkplatz „Zum
Waldeck“ am Heusenstam-
mer Weg/Ecke Langener Stra-
ße. Die Teilnahme ist kosten-
los, um Anmeldung mit eige-
nen Kontaktdaten wird we-
gen eventueller wetterbe-
dingter Verschiebungen ge-
beten. Diese ist telefonisch
unter � 069 80087998 mög-
lich. � san

Joey Gabalögl, Diana Sorbello
und die Zipfelbuben kommen
nach Bieber. � Foto: p

Party-Garantie
in der TV-Halle
Kulturamt präsentiert Schlagernacht

BIEBER � Eine Schlagernacht
der Extraklasse in der Turn-
halle des TV Bieber verspricht
das Amt für Kultur- und
Sportmanagement für Frei-
tag, 11. November. Ab 19.30
Uhr bevölkern dort Joey Ga-
balögl, Diana Sorbello und
die Zipfelbuben die Bühne.
Das Konzert für Schlagerfans
ist Teil der Veranstaltungsrei-
he „Fit for …“. Joey Gabalögl
covert die Hits seines Idols
Andreas Gabalier – ist aber
selbst ein Original. Stimmge-
waltig und mitreißend be-
geistert der Sunny-Boy aus
der Steiermark Festzelte und
Hallen voller junger Fans.

Mit dabei ist an der Seligen-
städter Straße 34 an diesem
Abend auch Schlagerkönigin
Diana Sorbello. Ihre Karriere
begann bereits 1998, als sie

mit ihrer damaligen Band
Wind in den Vorentscheid
zum Grand-Prix startete. Im
WM-Jahr 2006 landete sie den
Fussball-Hit „Wir schwenken
die Fahnen (Schwarz, Rot,
Gold)“, für den sie mit weit
über 150000 verkauften Ton-
trägern auch gleich die be-
gehrte Goldene Schallplatte
gewann. Diana singt mit ita-
lienischem Charme Interna-
tionales, deutsche Stim-
mungslieder und eigene
Kompositionen.

Der Höhepunkt der „Fit for
Schlager“-Party in Bieber ist
das Berliner-Kölner-Trio „Die
Zipfelbuben“. Timo Schulz,
Dirk Ostermann und Florian
Flesch sind ein Gute-Laune-
Paket. Nachdem ihr Hit „Ke-
deng, Kedeng“ durch die De-
cke geknallt war, zeigte diese
Boyband 2.0, was alles in ih-
nen steckt: Nominiert für den
Musikpreis Echo, ein Song
fürs Dschungel Camp („Hier
im Dschungel“) und Platz 7 in
den deutschen Charts mit
dem programmatisch betitel-
ten Album „Party Party Par-
ty“. Diese drei Jungs sind ein
Garant für die richtige Party-
Stimmung.

Die Veranstaltung wird ne-
ben dem Amt für Kultur- und
Sportmanagement der Stadt
Offenbach auch von der örtli-
chen Sparkasse präsentiert.
Tickets gibt es an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen
zum Preis von 20 Euro im
Vorverkauf und 25 Euro an
der Abendkasse. � pso

➔ Weitere Informationen zur
Schlagernacht und anderen Ver-
anstaltungen gibt es im Internet
unter www.offenbach.de/kul-
tur-und-tourismus

Eichen müssen weichen
Umweltamt kündigt Baumfällungen in den Bieberauen für den Erhalt des Naherholungsgebietes an

BIEBER �  Das Forstamt schlägt
in den kommenden zwei
Wochen Bäume und Büsche in
den Bieberauen südlich der
Bremer Straße. Besorgten
Bürgern sei jedoch gesagt: Die
Rodung geschieht im Sinne der
Natur.

Wachtel, Kiebitz und Reb-
huhn, Eidechsen und Insek-
ten haben in den Bieberauen
einen geschützen Lebens-
raum gefunden. Um den zu
erhalten, ist laut Umweltamt
regelmäßige Pflege nötig.
Auch wenn es zunächst para-
dox klingt: Um das Natur-

schutzgebiet zu bewahren,
muss gemäht und gefällt wer-
den.

In Abstimmung zwischen
dem Amt für ländlichen
Raum in Bad Homburg, Hes-
sen-Forst und der Stadt Offen-
bach werden in den kom-
menden zwei Wochen Bäume
in den Bieberauen gefällt und
Gebüsche gerodet. „Um die
am Waldsaum wachsenden
und in die Wiesen drängen-
den Gehölze auf ein naturver-
trägliches Maß zurückzuneh-
men“, heißt es in der Presse-
mitteilung des Umweltamts.
In den Auen sei ein starker

Aufwuchs von Gehölzen zu
beobachten, der jetzt ent-
fernt werden müsse. Nur so
gelinge es, die Wiesenflächen
in ihrem ursprünglichen Zu-

stand zu erhalten, erläutern
die Experten. Maximal 30
größere Bäume wird das
Forstamt schlagen. Dabei
handelt es sich überwiegend
um Eichen im Süden des Ge-
biets. Die Bieberauen gelten
als „strukturreiche, umfas-

send genutzte Mähwiesen
von sowohl planarer (in der
Ebene gelegen) als auch sub-
montaner (unterhalb des Mit-
telgebirges liegend) Beschaf-
fenheit“. Sie sind wertvoller
Lebensraum für Flora und
Fauna. Nicht zuletzt durch
ihre ausgeprägte Weite bie-
ten die Wiesen mit ihrer Viel-
zahl an Kräutern und Blumen
ein Heim für viele Tierarten.
Diese Landschaft ist nicht nur
wertvoll für die Artenvielfalt,
sondern auch als Naherho-
lungsgebiet.

Das Forstamt lässt außer-
halb der Brut- und Setzzeit,

die von März bis September
dauert, arbeiten.

Dafür wurden im Vorfeld
konkrete Bäume gekenn-
zeichnet. Die Arbeiten wer-
den in Abschnitten über meh-
rere Jahre verteilt erfolgen,
damit die Natur genug Zeit
hat, sich zu erholen.

Die beteiligten Ämter bitten
die Bevölkerung um Ver-
ständnis für die geplanten
Rodungen in den Bieberauen.
Nähere Informationen kön-
nen bei den Experten des Um-
weltamtes per E-Mail an um-
weltamt@offenbach.de einge-
holt werden. � san/pso

Die Bieberauen sind nicht nur Naturschutz- sondern auch Naherholungsgebiet. Für den Erhalt des Biotops muss die Stadt Bäume südlich der Bremer Straße fällen.  � Foto: p

Maximal 30 Waldriesen
werden geschlagen


